[image: image2.emf]
Cooperative R&D projects

Industrial Research, Experimental Development


ERA-Net Smart Grids Plus 
Project description 
for proposals – National Annex 
Version 1.0 – 18.3.2013
	RTI initiative:
	ERA-Net Smart Grids Plus - Joint Call for Proposals

	Project title:
	Project title (max. 120 characters) (same as ERA-Net Smart Grids Plus proposal)  

	Project short title:
	Acronym (max. 20 characters) (same as ERA-Net Smart Grids Plus proposal)  

	Applicant:
	Name of company or institution (national applicant) 

	Project partner(s):
	Name(s) of company and/or institution (national partners)


	Call Focus Area:
	Not applicable

	Research category:
	 FORMCHECKBOX 

Industrial Research (IR)

 FORMCHECKBOX 

Experimental Development (ED)



	Project costs and requested funding
Austrian share
	Total costs [€]:
	Total grant requested [€]:

	SYNOPSIS: 
Short presentation of project content and goals (max. 5 sentences). The synopsis should make clear the project’s goals. (same as ERA-Net Smart Grids Plus proposal)  
Addition: short presentation of work content and goals of work share of Austrian partners (max. 5 sentences).



0.1
Checklist for proposal submission
Checkliste Formalprüfung
Bei der Formalprüfung wird das Förderungsansuchen auf formale Richtigkeit und Vollständigkeit geprüft. Bitte beachten Sie: Sind die Formalvoraussetzungen nicht erfüllt und handelt es sich um nicht-behebbare Mängel, wird das Förderungsansuchen bei der Formalprüfung aufgrund der erforderlichen Gleichbehandlung aller Förderungsansuchen ausnahmslos aus dem weiteren Verfahren ausgeschieden und formal abgelehnt.
	Kriterium
	Prüfinhalt
	Mangel behebbar
	Konsequenz

	Vollständigkeit des Antrags
	· Projektbeschreibung: Inhaltlicher nationaler Antrag (Upload als .pdf-Dokument)
· Anhang: Joint Proposal (internat. Antrag)

· Die Vorlage der Projektbeschreibung ist vollständig auszufüllen, eine Abänderung oder Ergänzung von Kapiteln wie auch einzelner Überschriften ist nicht zulässig!
	nein
	Ablehnung im Zuge der Formalprüfung

	Richtige Formulare verwendet
	Projektbeschreibung (vgl. Downloadcenter unter ERA-Net Smart Grids Plus - Joint Call for Proposals | FFG)
	nein
	Ablehnung im Zuge der Formalprüfung

	Laufzeit
	max. 36 Monate
	nein
	Ablehnung im Zuge der Formalprüfung

	Sprache
	Englisch
	nein
	Ablehnung im Zuge der Formalprüfung

	Mindestanforderungen an das transnationale Konsortium
	Das transnationale Konsortium besteht aus zwei oder mehreren voneinander unabhängigen Partnern. 

· Mindestens ein Unternehmen

· Mindestens:
· ein kleines oder mittleres Unternehmen oder
· eine Einrichtung für Forschung und Wissensverbreitung (Forschungseinrichtung) oder
· ein Partner aus einem weiteren EU-Mitgliedsstaat oder einer Vertragspartei des EWR-Abkommens

· Kein einzelnes Unternehmen darf mehr als 70% der förderbaren Projektkosten tragen, wobei Anteile verbundener Unternehmen als ein Unternehmen gerechnet werden
· die Forschungseinrichtung(en) tragen mindestens 10% an den Projektkosten und haben das Recht, ihre eigenen Forschungsergebnisse zu veröffentlichen.
	nein
	Ablehnung im Zuge der Formalprüfung

	Übereinstimmung der Daten im Förderungsansuchen mit den Daten im eCall
	· Partner

· Kosten

· Beantragte Förderung

· Laufzeit
	ja
	Korrektur per eCall im Zuge der Mängelbehebung

	Förderquoten und Höhe der Förderung
	· Max. Förderquote je Forschungskategorie und Organisationstyp nicht überschritten
	ja
	Korrektur per eCall im Zuge der Mängelbehebung

	
	· Gesamtförderungsbeitrag des Anteils der österr. Partner (max. 2.000.000 EUR) nicht überschritten 
	nein
	Ablehnung im Zuge der Formalprüfung

	Anhänge zu den Projektdaten im eCall
(Upload als .pdf-Dokument)
	· Eidesstattliche Erklärungen zum KMU-Status bei Vereinen, Start-Ups, Einzelunternehmen
· Full Proposal (Transnationaler Antrag) liegt vor
	ja
	Korrektur per eCall im Zuge der Mängelbehebung

	zu den Stammdaten im eCall
(Upload als .pdf-Dokument)
	· Jahresabschlüsse (Bilanz, GuV) der letzten 2 Geschäftsjahre liegen vor
	ja
	Korrektur per eCall im Zuge der Mängelbehebung


Formatierung

Die Vorgaben für die Formatierung und die Seitenzahlen (jeweils im Kapitel angegeben) dienen der Vergleichbarkeit und Lesbarkeit der Anträge. Werden die Vorgaben nicht eingehalten, kann sich dies entsprechend negativ in der Bewertung auswirken.
	Formatierung
	· Schriftformatierung: Arial, 11 Punkt, 
· Zeilenabstand: 1,3 Zeilen, 

· Schriftfarbe: schwarz.

· Seiten wurden nummeriert


Generelle Hinweise:

· Halten Sie sich bitte an die vorgegebenen Fragen. Die in blauer Schrift angeführten Fragen, Hinweise und Anmerkungen im Antragsformular können überschrieben (gelöscht) werden!
· Bitte beachten Sie die Übereinstimmung zwischen den Angaben in den Antragsformularen und dem eCall. Wenn Unterschiede zwischen den Daten im eCall und den Daten in den Antragsformularen auftreten, so sind die Daten in den Antragsformulare als verbindlich anzusehen.

· Ein vollständiger Projektantrag besteht aus dem Förderungsansuchen (nationaler Annex), dem Kostenplan (Kostendarstellung) und dem Joint Proposal (internationaler Antrag).
· Führen Sie Ihre Angaben so detailliert aus, dass sich die begutachtenden Personen ein Bild zu Ihrem geplanten Projekt machen können. Versuchen Sie trotzdem, knapp und präzise zu formulieren.

· Die Angabe der maximalen Seitenzahl ist NICHT als Aufforderung zu verstehen, diesen Richtwert auch erreichen zu müssen. Verfassen Sie den Antrag so, dass für die prüfenden ExpertInnen der Gehalt und Nutzen Ihres geplanten Projekts erkennbar werden. Qualität vor Quantität!

· Sollten Sie Fragen haben, wenden Sie sich bitte an Ihre Ansprechperson in der FFG (Kontaktinformationen s. Ausschreibungsleitfaden).

0.2
Submission / Einreichung
Die nationale Projekteinreichung (nationaler Annex, Kostenplan, Anhänge) ist ausschließlich elektronisch via eCall unter der Webadresse https://ecall.ffg.at möglich und hat vollständig und rechtzeitig mit dem Ende der Einreichfrist zu erfolgen.
Ein detailliertes Tutorial zum eCall finden Sie unter: https://ecall.ffg.at/Cockpit/Help.aspx
Der nationale Hauptantrag kann nur eingereicht werden, wenn alle nationalen Partner zuvor Ihre Partneranträge im eCall ausgefüllt und eingereicht haben! 

Ein Förderungsansuchen ist dann eingereicht, wenn im eCall der nationale Antrag abgeschlossen und „Einreichung abschicken“ gedrückt wurde. Nach erfolgreicher Einreichung wird automatisch eine Einreichbestätigung per Email versendet. Eine Nachreichung (auch von einzelnen Teilen des Antragformulars) ist nicht möglich! Sobald ein Förderungsansuchen abgeschickt wurde, ist eine weitere Bearbeitung nach der Einreichfrist nicht mehr möglich.

Bitte wenden Sie sich bei Fragen zum eCall an Ihre Ansprechperson in der FFG (Kontaktinformationen s. Ausschreibungsleitfaden)! 

Die Nachreichung einer firmenmäßig gezeichneten Ausfertigung des online eingereichten Förderungsansuchens ist NICHT erforderlich. 

Alle eingereichten nationalen Projektanträge werden nur den mit der Abwicklung der Ausschreibung befassten Stellen zur Einsicht vorgelegt. Alle beteiligten Personen sind zur Vertraulichkeit verpflichtet. Insbesondere müssen in das Bewertungsverfahren eingebundene nationale und internationale ExpertInnen vor Aufnahme ihrer Tätigkeit eine Vertraulichkeitserklärung abgeben.

	Ende der Einreichfrist:

Nationale Projektanträge müssen spätestens 
am 15. Juni 2016  
bis 14:00 Uhr via eCall eingelangt sein!
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Abstract
a) Synopsis in English (max. 5 + 5 [for national share] sentences)
(corresponding to the synopsis on the front page)

b) Summary in English (max. 1 page)
A summary should include statements about:

· problem to solve, initial situation (full proposal and Austrian work share)
· planned goals and approaches (full proposal and Austrian work share)

· expected results and findings (full proposal and Austrian work share)

Kurzfassung
a) Synopsis auf Deutsch (max. 5 +5 [für nationalen Anteil] Sätze)
Wie auf Titelseite.
b) Kurzfassung auf Deutsch (max. 1 Seite)
Um die Kurzfassung aussagekräftig zu gestalten, muss diese folgende Punkte beinhalten:

· Darstellung der behandelten Problematik und Ausgangssituation (Gesamtantrag und österreichischer Arbeitsanteil)
· Darstellung der geplanten Ziele und der gewählten Methode zur Zielerreichung (Gesamtantrag und österreichischer Arbeitsanteil)
· Darstellung der angestrebten Ergebnisse und Erkenntnisse (Gesamtantrag und österreichischer Arbeitsanteil)
1 Relevance – Contribution of the project to the goals of the Programme and the call
(max. 1 page)

1.1 Contribution of the Austrian work share to the goals of the call
Describe how and to what extent the Austrian work share addresses one or more call topics and contributes to the goals of the call
The project primarily addresses:
Topic: give main topic
Justification: justify your assignment to the chosen subtopic
Mention whether your project also substantially addresses other topics of the call and thus contributes to meeting the call goals. (The following list may be copied for additional topics and subtopics of the call.)
The project additionally contributes to 

Topic: give additional topic
Justification: justify your assignment to the additional subtopic
1.2 Funding effect (added value)
Please describe the added value and the effects of the funding with regard to the implementation of the Austrian work share and to the extension of the contents or the more rapid attainment of the goals as compared with financing the project from the partners’ own sources.
1.3 Contribution of the project to gender aspects
1.3.1 Gender aspects
The inclusion of gender aspects in applied research means taking account of the varying lifestyles of men and women and the resulting differences in their needs in the development of technologies and products.

· How explicitly are gender aspects represented in the Austrian work share?

· How are the gender aspects characterized?

· By the range of expectations and preferences of men and women with regard to the design of technological products.

· By the different contexts in which men and women use such products.

· Other …

2 Technical and scientific description of the Austrian work share 
(max. 10 pages)

2.1 Goals and deliverables
Please give a detailed description of the goals and deliverables of the Austrian work share.
2.2 Technical-scientific quality
2.2.1 Degree of innovation
Clearly indicate the innovation in the approach of the Austrian work share and its advantages over existing solutions. Describe the degree of novelty and the added value of the Austrian work share with respect to the state of the art/knowledge.

2.2.2 Development risk
Describe the technical and commercial risks to the development planned in the Austrian work share.
2.2.3 Methodology
Describe the methodological approach and how the goals and results will be achieved.

2.2.4 Participation in current and concluded projects
Describe relevant projects funded by national funding agencies in the past 5 years that relate to the topics of the current call (indicate number and title of projects funded by the FFG). Clearly differentiate the content of the project being submitted from that of other completed or current projects and of other projects for which funding has been requested. Relevant information or results from other current or concluded projects may be attached.

2.3 Work plan and project management
2.3.1 Overview of work packages of the full ERA-Net Smart Grids Plus proposal
Add additional rows if required
Table 2.1: Overview of work packages
	WP

no.
	WP title
	Total WP costs
	Duration in months
	Start – MM/YY
	End – MM/YY
	Austrian participation

Yes / No

	1
	
	
	
	
	
	

	2
	
	
	
	
	
	

	3
	
	
	
	
	
	

	4
	
	
	
	
	
	

	n
	
	
	
	
	
	


2.3.2 Detailed description of the Austrian work share as part of the work packages of the full ERA-Net Smart Grids Plus proposal
Please describe the contents of the Austrian work share as part of the individual work packages of the full ERA-Net Smart Grids Plus proposal, the results of the Austrian work share expected within the duration of the project and the milestones. The table should be copied and completed separately for each work package (WP) the Austrian partners are involved in.
Table 2.2: Description of work packages

	WP no.
	
	title of WP of full ERA-Net Smart Grids Plus proposal
	

	Start:
	MM/YYYY
	Total WP costs of Austrian partners [EUR]:
	

	End:
	MM/YYYY
	
	

	Participating Austrian organizations (A/Pn) and man-months per organization:

	


	Goals of Austrian work share:

	


	Description of the contents of the Austrian work share:

	


	Method for Austrian work share:

	


	Milestones, results and deliverables of Austrian work share:

	


3 Qualifications of Austrian applicant / participants
Overview
Please note that the information must agree with that given in the cost plan.
Table 3.1: Total cost breakdown by Austrian participants
	Applicant (A), partner (Pn).
	Type of organization*
	Federal province*
	Share of total costs of Austrian partner
	Share of funding requested of Austrian partner

	
	
	
	EURO
	%
	EURO
	%

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	n
	
	
	
	
	
	

	Total:
	
	
	
	


* Type of organization: Please use the following abbreviations:
Table 3.2: Type of organization

	Large enterprise
	GU

	Medium-sized enterprise
	MU

	Small enterprise 
	KU

	Research facility – university, university of applied sciences
	FE-U

	Research facility – non-university
	A

	Research facility – individual researcher 
	FE-E

	Research facility – miscellaneous 
	FE-S

	Municipal communities 
	SON

	Associations
	V


** Federal province: Please use the following abbreviations:

B: Burgenland, K: Carinthia, NÖ: Niederösterreich, OÖ: Upper Austria, S: Salzburg, 
ST: Styria, T: Tyrol, V: Vorarlberg, W: Vienna, A: International 

3.1 Scientific and technical expertise of Austrian participants
(max. 2 pages per partner)
3.1.1 Applicant (A)
a) Name of company and/or facility
b) Information on technical expertise of the organization and the staff working on the project (detailed CVs of all scientific staff should be attached; the qualification profiles of N.N. should be described)
c) Description of know-how relevant to the project, e.g. knowledge of competition, market success, patents
d) Description of relevant infrastructure and further competences for performing the project
3.1.2 Project Partners (Pn)

This page is to be completed individually and separately by each project partner (max. 2 pages per partner).
a) Name of company and/or facility
b) Information on technical expertise of the organization and the staff working on the project (detailed CVs of all scientific staff should be attached; the qualification profiles of N.N. should be described)
c) Description of know-how relevant to the project, e.g. market success, patents
d) Description of relevant infrastructure and further abilities

3.1.3 Subcontractors
(max. 1 page per subcontractor)
Describe subcontracts that exceed EUR 10,000 and that are relevant to R&D activities (task, performance of the work, duration). If the subcontractor is not known, describe the aim of the work to be subcontracted and the qualifications of the subcontractor. 

This page should be copied and completed for each subcontractor.
1) General Information

Table 3.4: General information
	Relevant WP
	
	Subcontractor from A/Pn
	

	Name of subcontractor
	

	Address of subcontractor
	

	Costs of subcontractor [€]
	

	Share of costs [in %]
	e.g. 50% personnel costs and 50% investment


2) Detailed description of task and activities, including duration. The description is needed in addition to the table above.
3) Offer (if available)
3.1.4 Subcontracts (if the sum of subcontracts exceed 20% of the total costs for the partner)
Subcontracts should not exceed 20% of the total project costs of the partner. Please justify any excess.
3.2 Composition of project team with regard to gender mainstreaming
Describe the extent to which gender mainstreaming has been considered in establishing the project team. Justify whether and how sector-specific conditions will be improved, achieved or not achieved.
4 Economic potential and exploitation of the Austrian work share 
(max. 5 pages)
4.1 Customer orientation/ customer benefits and unique selling proposition/ leadership
Please describe the capabilities and the benefits of the results and the new technologies to be developed in the Austrian work share and detail their unique features.  Who are the customers for the results?  What economic or other advantages will they obtain?  Describe the extent to which gender aspects are considered with regard to customer orientation and customer benefits. 
4.2 Market knowledge (target markets, market potential and competitors)
How do you estimate the potential market for the new technology in Austria, neighbouring countries and worldwide?  How do you define this market?  On what data is the estimation based?  Who are the (potential) national or international competitors?
4.3 Exploitation strategy (incl. strategy for protection (IPR)) of the Austrian partners
4.3.1 Exploitation strategy
Describe for each Austrian partner the strategy for exploiting the project results – including strategies at an international level.
Refer e.g.  to planned production quantities, marketing and sales strategy and the capability to realise the exploitation as well as the protection strategy. Show in detail by whom and where the exploitation of the results will be performed and give information about the established or planned sales structures, service networks and customer service instruments.  What resources are available (e.g. workforce, budgets)?

4.3.2 Dissemination
Show how the results (of work performed by the research organizations) will be disseminated (e.g. by means of publications, workshops, conferences or other events).
4.3.3 Economic advantages / return on investment
What economic advantages will result for the Austrian project partners (return on investment, synergies with other products, etc.)?
Annex
Additional information is to be included as annexes to this form:

· Resumés (CVs) of the relevant scientific staff or qualification profiles of N.N.

· LOIs if applicable
Further documentation is to be uploaded as annexes to the eCall project data:

· Declaration on oath with regard to SME status (if no data are available in the Austrian Business Compass)
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